
 

 

 

Fotodokumentation zum Workshop 
 

„Mehr Wert für alle! – Förderung  
der Gemeinwohlökonomie in  

ländlichen Räumen“ 
 

im Rahmen des bundesweiten LEADER-Treffens  
am 12. Juni 2024 in Kaiserslautern 

 

Die Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) versteht sich als ein alternatives 
Wirtschaftsmodell, dem eine ethische Wirtschaftskultur zugrunde liegt. Es lehnt 
reine Gewinnorientierung ab und baut stattdessen auf den Werten 
„Menschenwürde, ökologische Verantwortung, Solidarität, soziale Gerechtigkeit, 
demokratische Mitbestimmung und Transparenz“ (Gemeinwohl-Ökonomie 
Deutschland e.V.) auf. Für die Umsetzung dieser Werte wurde ein eigenes 
Instrumentarium entwickelt: Mit Hilfe einer Gemeinwohlbilanz werden 
Unternehmen, Kommunen und andere Organisationen aber auch ihre 
Beziehungen und Verflechtungen mit Kunden, Lieferanten, Mitarbeitenden und 
Kooperationspartnern analysiert, beraten und zertifiziert. Ziel ist es, diese 
entsprechend eines größtmöglichen ge-sellschaftlichen Nutzens 
weiterzuentwickeln.  

Auch einige LEADER-Regionen haben sich bereits intensiv mit den Instrumenten 
der GWÖ beschäftigt. Im Rahmen des Workshops wurde das Konzept und 
konkrete Projektansätze vorgestellt sowie gemeinsam Umsetzungserfahrungen 
diskutiert. Im Zentrum stand dabei die Frage, wie die GWÖ im Rahmen der 
LEADER-Arbeit gefördert werden kann. 

 

Leitfragen: 

 Wie passt der GWÖ-Ansatz zu Themen der LEADER-Arbeit bzw. wie lässt 
sich dieser mit LEADER verbinden? 

 Welche Ansätze sehe ich für meine Region? (Unternehmen und/oder Ge-
meinden) 

 Welche Herausforderungen sehe ich für die Umsetzung in den LEADER-Re-
gionen? 

 Welche Zielgruppen gibt es für den GWÖ-Ansatz in den Regionen und wie 
können wir diese ansprechen? 
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